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Facebook-Hinweis führt zur Festnahme
von Einbrechern im Zittauer Westpark-

Center
Einbruch im Westpark-Center Zittau: Facebook-Hinweis
führt zur schnellen Festnahme der Täter, die mehrere

hundert Euro erbeuteten.

Die Rolle der Gemeinschaft bei der
Aufklärung von Einbrüchen: Ein Blick auf
den Vorfall im Westpark-Center in Zittau

Ein Einbruch in einem der bedeutendsten Freizeitzentren
Ostsachsens zeigt, wie soziale Medien die Gemeinschaft
mobilisieren können, um Kriminalität zu bekämpfen. 

Der Einbruch im Westpark-Center in Zittau, der von Heiko
Wasser, dem Inhaber des Centers, öffentlich gemacht wurde,
beleuchtet die wachsende Rolle der sozialen Medien bei der
Aufklärung von Verbrechen. Der Vorfall ereignete sich in den
frühen Morgenstunden, als zwei Täter über ein Baugerüst und
eine Lichtkuppel in das Freizeitcenter gelangten und mehrere
hundert Euro entwendeten. Der finanzielle Verlust von etwa 760
Euro an Wechselgeld und der Sachschaden an der Lichtkuppel in
Höhe von 1.780 Euro werfen Fragen über die Sicherheit im
Westpark-Center auf.

Die Macht der sozialen Medien bei der
Täterermittlung

Heiko Wasser wandte sich verzweifelt an seine Facebook-



Freunde, um Hinweise zu dem Vorfall zu erhalten. Er war über
die Situation so verärgert, dass er öffentlich seinen Unmut über
die wiederholten Einbrüche äußerte. „Der Beitrag darf gern
geteilt werden“, appellierte er an seine Freunde. Dank dieser
Initiative meldeten sich mehrere Personen und identifizierten
den Verdächtigen, was zeigt, wie soziale Netzwerke als
effektives Werkzeug zur Verbrechensaufklärung genutzt werden
können. „Die Aufnahmen sind unscharf, aber trotzdem erkennt
man den Mann“, erklärte Wasser und zeigte sich optimistisch,
dass die Gemeinschaft helfen kann.

Zusammenarbeit mit der Polizei: Ein neuer
Hoffnungsschimmer

Nachdem Wasser Konzept und Beweismaterial gesammelt hatte,
übergab er diese an die Polizei, einschließlich der Namen der
Verdächtigen. Er hatte zunächst Bedenken, dass aufgrund der
geringen Schadenshöhe keine Konsequenzen für die Täter zu
erwarten seien. Doch die Polizei nahm seinen Fall ernst und
initiierte eine Hausdurchsuchung aufgrund der gesammelten
DNA-Beweise vom Abseilgurt, den die Täter zurückgelassen
hatten. „Es ist wichtig, dass die Gemeinschaft und die Polizei
zusammenarbeiten, um solche Vorfälle zu verhindern“, betonte
der Polizeisprecher Kai Siebenäuger.

Einbrüche im Westpark-Center: Ein
alarmierender Trend

Heiko Wasser berichtete auch, dass das Westpark-Center in der
Vergangenheit bereits mehrfach von Einbrechern heimgesucht
worden war, jedoch die Einführung zahlreicher
Überwachungskameras zunächst zu einem Rückgang der
Vorfälle geführt hatte. „Wir dachten, mit den Alarmanlagen und
Kameras wären wir gut ausgestattet; dennoch ist es
frustrierend“, sagte Wasser. Die Vorfälle beleuchten ein
größeres Problem betreffend die Sicherheit von öffentlichen
Einrichtungen und die Notwendigkeit, die Maßnahmen zur



Verbrechensverhütung ständig zu überprüfen.

Schlussendlich zeigt dieser Vorfall, wie wichtig es ist, dass
Unternehmer und die Gemeinschaft eng zusammenarbeiten, um
Sicherheit zu gewährleisten und Kriminalität zu bekämpfen. Die
Rolle von sozialen Medien als Plattform zur Unterstützung der
Polizei und zur Mobilisierung von Gemeinschaftsressourcen
könnte in Zukunft entscheidend sein, um die öffentliche
Sicherheit zu stärken.
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